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Die Haltung vieler Patienten zum
Thema herausnehmbarer Zahner-
satz ist oftmals geprägt durch ihre

Angst vor Prothesenmobilität und unbe-
friedigender ästhetischer Gestaltung.
Die Verwendung von vollkeramischen
Halteelementen aus Zirkonoxid erfreut
sich in der prothetischen Therapieplanung
vieler Zahnärzte zunehmender Begeiste-
rung. Bei dem im folgenden beschriebene
cercon-telescope handelt es sich um eine
konische Vollkeramikpatrize aus cercon
smart ceramics unter einer galvanischen
Matrize aus Solaris, gemäß dem Weigl-Be-
handlungsablauf. 
Dieses Verfahren beschreitet eine neue 
Dimension an natürlicher Sicherheit für
den Patienten. Neben den exzellenten Ma-
terialeigenschaften überzeugt das cercon-
telescope im Vergleich gegenüber traditio-
nellen Halteelementen, auf Grund einer
Vielzahl von funktionellen Vorteilen und
Einsatzmöglichkeiten, die sich den or-
ginären Vorurteilen von herausnehmba-
rem Zahnersatz erfolgreich entgegenstel-
len (Abb.1).

Die Haftkraft
Ungefähr 5 N beträgt die Haftkraft einer
einzelnen Doppelkrone. Diese vergleichs-
weise niedrige Haftkraft steht in einem di-
rekten Zusammenhang zur Berücksichti-
gung der von Dr. Paul Weigl beschriebenen
Vorgehensweise des Behandlungsablau-
fes. Die klinisch zu verzeichnende hohe
Haltekraft dieser Doppelkrone basiert
auf dem absolut stabilen,  bewegungsfreien

Eine präzise Arbeitsweise schafft einen hohen Haftverbund mit Hilfe der ad-
häsiven Haftung zwischen Primärteilen und Sekundärteilen. Die Autoren be-
schreiben das von OA Dr. Paul Weigl, Universität Frankfurt, entwickelte
Halteelement der vollkeramischen Doppelkrone unter Verwendung der Sys-
teme DeguDent cercon smart ceramics und DeguDent Solaris. 
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Aspekte zum Einsatz
eines Cercon-Halteelements

Abb. 2: Nur die definitive Zementierung der Patrizen vor der in-
traoralen Fügung kann Passgenauigkeiten von unter 5 mm er-
zielen.

Abb. 1: Aufbau des Weigl-Halteelementes: Es handelt sich um
ein konusgestütztes Halteelement unter Verwendung einer
vollkeramischen Patrize, die in direkter galvanischer Abschei-
dung auf der Oberfläche des Primärteiles erstellt werden. 


